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FAMILIENANZEIGEN

Nach einem erfüllten Leben nahm Gott der Herr meinen
Vater in seinen Frieden.

Georg Schwarz
* 31. August 1930 † 9. Juli 2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Rüdigermit Sigrid
Dein Enkel Janosh

Trauerfeier mit anschließender Beerdigung am Samstag den 20. Juli 2024, um 10.00 Uhr
in der Aussegnungshalle im Friedhof Taufkirchen/Vils.

Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, 15. Juli 2024

Friedhof Attenkirchen
11:00 Glück Georg, 90 J.

Gottesdienst in der Pfarrkirche
mit anschl. Beerdigung

Friedhof St. Paul, Erding
10:00 Attensberger Gertraud, 78 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof St. Georg, Freising
10:00 Schmidt Stella, 82 J.

Trauergottesdienst mit anschl. Urnenbeisetzung in
der Friedhofskirche St. Maria am Friedhof St. Georg.

Waldfriedhof, Fürstenfeldbruck
11:00 Heltmann Adolf, 69 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof St. Martin, Germering
09:30 ElsnerWerner, 61 J.

Trauerfeier in der Aussegnungshalle
mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof, Unterpfaffenhofen-Germering
15:00 Biermeyer Ulrike, 56 J.

Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung
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[RETTEN]
IST TEAMWORK,
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IST EHRENSA

CHE!

Stiftung Bergwacht
IBAN: DE92 7005 4306 0011 1111 50

WOHNEN & LEBEN -
der große Immobilienmarkt!

Kirchgasse 1, 85435 Erding

08122 / 412 - 0
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Unterhaching/Landkreis – Auch
wenn die Buben aus Altener-
dingundSchwaigbeimgroßen
Merkur CUP Finale noch einen
Tick erfolgreicher agierten,
zeigten die weiblichen Nach-
wuchskicker beiderVereine ih-
re Klasse und schlugen sich im
Konzert der Großen mit den
Plätzen vier und acht ausge-
zeichnet. Trotz einer grund-
sätzlichen Zufriedenheit ha-
derte Altenerdings Trainer Flo-
rian Aldinger nach Turnieren-
de doch etwas, denn „es wäre
sogar noch etwas mehr mög-
lich gewesen“. Damit spielte er
auf die unglücklicheHalbfinal-
niederlagege gegen den späte-
ren Sieger FFC Wacker Mün-
chenan.
Die Mädchen des FC

Schwaig, die während des ge-
samten Wettbewerbes ohne
Torerfolg blieben, hätten eben-
falls mehr verdient, ließen je-
doch zahlreiche Chancen
leichtfertig liegen. Dies war
schon bei der 0:1-Niederlage in
der Eröffnungspartie gegen
den ESV München ausschlag-
gebend. „Wir hatten in diesem
Spiel in jedemFalleinenZähler
verdient, doch uns fehlte das
nötige Glück“, meinte Trainer
ChristianPaproth.
Auch für die SpVgg Altener-

ding verlief der Auftakt nicht
wie erhofft, denn die Veilchen
starteten gegen den FC Otto-
brunnmit einer1:3-Niederlage.
Dabei ging die SpVggdurch ein
Eigentor früh in Führung.Aber
schonzweiMinuten später traf
Ottobrunn auf der richtigen
Seite.AlsmanmiteinemRemis
rechnete, kam der FCO in den
letzten drei Minuten noch zu

einemDoppelschlag.
Für Schwaig gab es im zwei-

ten Match gegen den TSV Tur-
nerbund München, der eine
deutliche körperliche Überle-
genheit aufwies, dann nichts
zu holen, sodass die klare 0:4-
Niederlage auch dem Spielver-
lauf entsprach. Nach dieser
Niederlage war für die Schwai-
gerinnen der TraumvomHalb-
finale schon ausgeträumt,
während die Altenerdingerin-
nen durch einen verdienten
2:0-Erfolg gegen Vorjahressie-
ger SVRWÜberackerdieChan-
ce auf das Semifinale wahrten.
EinDoppelschlag von LisaWei-
gel innerhalb weniger Sekun-
denbrachtedieEntscheidung.
Im abschließenden Vorrun-

denspiel traf Schwaig auf Tur-
nierfavorit FFC Wacker Mün-
chenundmusstemit0:6dieSe-
gel streichen. „Wacker war für
uns einfach zu stark, aber wir
haben alles aus uns herausge-
holt, sodass wir unseren Mäd-
chen keinen Vorwurf machen

können“, lobte Trainerin Do-
reenMüllekdieguteMoral.
Die Veilchen hingegen durf-

ten jubeln, denn nach einem
2:1 gegen Hertha München
standen sie im Halbfinale. Lilli
Kapsner gelang die Führung,
und nach dem Ausgleich ver-
senkteWeigeldreiMinutenvor

dem Ende einen Freistoß zum
2:1-Siegtreffer.
Im Halbfinale wartete Wa-

cker München auf die Veil-
chen, die als krasser Außensei-
ter in die Partie gingen. Den-
noch wäre die Sensation fast
geglückt, denn Kapsner brach-
te nach einer knappen Viertel-

stunde die SpVgg in Führung.
Doch nun erhöhte Wacker die
Schlagzahl und kam nur zwei
Minuten später zum Gleich-
stand.
Die SpVgg stemmte sich nun

leidenschaftlich gegen die An-
griffedesFavoriten,dochinder
letzten Minute war es dann
doch passiert: Torhüterin Jen-
nifer Berger musste das Leder
zum zweiten Male aus dem
Netzholen, sodassesnachdem
Abpfiff bei der SpVgg viele Trä-
nengab.
„Der Ausgang ist sehr bitter,

denn meine Mädels sind über
sich hinausgewachsen und ha-
ben alles in dieWaagschale ge-
worfen. Aber zum Schluss ist
der Druck von Wacker enorm
gewesen, sodass der Sieg nicht
unverdientwar, auchwennder
Zeitpunkt des zweiten Tores
natürlich auch glücklich war“,
analysierte Coach Aldinger.
„Aber wir können auf unsere
Leistungsehrstolz sein.“
Für den FC Schwaig endete

das Turnier mit einer weiteren
Niederlage, denn im Platzie-
rungsspiel gegen den FC Hert-
ha München unterlag man 0:1.
Einmal mehr enttäuschte der

FCS keineswegs, konnte die
vielen sich bietenden Chancen
aber nicht nutzen und verab-
schiedete sich als Tabellenn-
AchterausdemTurnier.Beider
Siegerehrung hellten sich die
Gesichter der Schwaiger Mä-
dels allerdings wieder auf,
denn sie gewannen den ESB-
Fairnesspreis und nahmen da-
füreinenTrikotsatzentgegen.
Nach der unglücklichen

Halbfinalniederlage wollten
sich die Altenerdinger Mädels
im kleinen Finale gegen den
TSV Turnerbund mit einem
Sieg verabschieden. Doch soll-
tensichdieBemühungennicht
bezahlt machen, denn am En-
destandeine0:1-Niederlage, so-
dass die Veilchen ihre sehr er-
folgreiche Merkur-CUP-Saison
alsVierterabschlossen.

ANDREAS HEILMAIER

SVA-Mädels knapp am Stockerl vorbei
MERKUR CUP FINALE Altenerding landet auf Rang vier – Schwaig wird Sechster und gewinnt den Fairnesspreis

Mit diesem Treffer im abschließenden Gruppenspiel gegen den
FC Hertha München legte Altenerdings Lilli Kapsner (l.) den
Grundstein zum Einzug ins Halbfinale. ANDREAS HEILMAIER (3)

Körperlich unterlegen waren die Schwaiger Mädchen gegen den
TSV Turnerbund, wie hier Luzia Kreuzpointner (l.) und Amelie
Salbeck (r.). Aber sie gaben alles und enttäuschten trotz der
0:4-Niederlage nicht.

Lauter Sieger: Jeweils zwei Teams stellten der FC Schwaig und die SpVgg Altenerding beim gro-
ßen Merkur CUP Finale. Dies war in der 30-jährigen Geschichte des Wettbewerbs ein Novum,
dass gleich vier Landkreismannschaften den Sprung unter die besten Acht geschafft hatten.


